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27. Deutsche Squash Einzelmeisterschaften 

vom 23. bis 27. Januar 2002

Sensation perfekt: Aus für Harms

Amtierender Meister verliert gegen Lokalmatador Pettke – Frenz locker weiter

Erstens kommt es anders und zweitens als man denkt: Diese alte Volksweisheit bestätigte sich auch am zweiten Tag der Deutschen Einzelmeisterschaften. Noch am Mittwoch lag der Deutsch-Schweizer Lars Harms bei einer Internetabstimmung mit über 60 Prozent als Favorit vorne, am Donnerstagmittag um 13 Uhr hatte die Realität den amtierenden Meister eingeholt. Von einem blendend aufgelegten Oliver Pettke, besser unter seinem vorehelichen Namen Kowalski bekannt, wurde der Paderborner in 41 Minuten und drei Sätzen überrannt und dies bereits in der dritten Runde des Wettbewerbs. 

Während Pettke, der in der Mülheimer Anlage seine Squashkarriere startete, von den voll besetzten Rängen lautstark unterstützt wurde, quälte sich Harms nach gutem Beginn im ersten Satz zunehmend, ohne an seine Leistungen der vergangenen Wochen (Platz 52 Weltrangliste) anknüpfen zu können. „Seit einer Woche kämpfe ich mit einer Grippe, ich lag im Bett, wollte eigentlich die Meisterschaft absagen“, begründete der 24-Jährige seine schwache Leistung. Nun bleibt dem in der Schweiz lebenden nur noch der Schweizer Titel, den er im März verteidigen will.

Oliver Pettke war natürlich überglücklich, will nun so weit wie möglich kommen. Er hat als nächsten Gegner den Bremer Heiko Schwarzer zu schlagen, ehe er dann im Viertelfinale am Freitag um 18.45 Uhr auf Simon Frenz trifft, seinen Clubkameraden von Court-Wiesel Pützchen, Bonn. Der 31-jährige Simon Frenz, Vizemeister von 2001, hat nach dem Ausscheiden von Harms nach Meinung der Experten die besten Titelchancen. Es wäre sein vierter Meistertitel.

Aber da gibt es noch den „Altmeister“: Hansi Wiens. Acht Mal wurde er Deutscher Einzelmeister, kehrte den Meisterschaften und der Bundesliga vier Jahre den Rücken und ist nun wieder da. Nach seinem dritten Dreisatzsieg gilt er als Favorit vor dem Duell gegen Clubkamerad Hansi Seestaller. Es wird ein Duell der Generationen: Seestaller ist 19 Jahre alt, Wiens 33 Jahre alt. Noch spricht alles für den Senior, der gerne noch einmal ins Finale einer Deutschen Meisterschaft kommen möchte. Die Chancen stehen nicht schlecht. Und dann wird man sehen!

Den stündlich aktualisierten Ergebnisdienst und vieles mehr finden Sie unter www.squashnet.de, Logo DEM anklicken (linke Menueleiste).
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